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(dentalfresh/BMBF) Studierende in Deutschland 
sind im Schnitt 24,7 Jahre alt, unverheiratet, in ein 
Vollzeitstudium eingeschrieben und verfügen über 
918 Euro im Monat. Das ist ein Ergebnis der 21. So­
zialerhebung des Deutschen Studentenwerks, die 
vom Deutschen Zentrum für Hochschul- und Wis­
senschaftsforschung (DZHW) durchgeführt und 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) finanziert wurde. Die Sozialerhebung ist 
eine Langzeituntersuchung, die bereits seit 1951 re­
gelmäßig Auskunft über die soziale und wirtschaft­
liche Lage der Studierenden in Deutschland gibt. Im 
Sommersemester 2016 war die Beteiligung an der 
erstmals online organisierten Befragung so hoch 
wie noch nie, die Angaben von mehr als 60.000  
Studierenden an 248 Hochschulen konnten für die  
aktuelle Sozialerhebung ausgewertet werden –  
an der letzten Befragung 2012 hatten rund 16.000 
Studierende teilgenommen.
Die Angaben zum „Durchschnittsstudierenden“ 
dürfen jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
die Studierenden als Gruppe insgesamt diverser 
und heterogener werden. Aufgrund der hohen Be­
teiligung liegen mit der neuen Sozialerhebung erst­

mals detaillierte Daten auch zu kleinen Gruppen 
Studierender vor. Darin zeigt sich beispielsweise  
ein leicht erhöhter Anteil von Studierenden mit Kind 
(sechs Prozent) oder mit gesundheitlicher Beein­
trächtigung (elf Prozent).
Ein weiteres Ergebnis der Sozialerhebung ist der 
Wunsch der Studierenden nach mehr Praxisbezug 
im Studium. Dies  ist etwa im leicht erhöhten Anteil 
von jetzt 13 Prozent Studierender in einem dualen 
Studium an einer Fachhochschule ablesbar. Auch 
spielt das Motiv, in der Praxis Erfahrung sammeln zu 
wollen, eine wichtige Rolle bei der Erwerbstätigkeit: 
Jeder zweite Studierende (53 Prozent) gibt als Mo­
tiv für die Erwerbstätigkeit an, „praktische Erfah­
rungen sammeln“ zu wollen. Drei Prozent der Stu­
dierenden, das heißt knapp jeder Fünfte (19 Prozent) 
der Studierenden mit Studienunterbrechung, ge­
ben zudem an, dass sie wegen eines Praktikums, das 
nicht verpflichtend war, das Studium unterbrochen 
haben.

Weitere Infos und die 21. Sozialerhebung finden Sie 
unter: https://www.bmbf.de/de/die-sozialerhebung-
des-deutschen-studentenwerks-1035.html

Die Teddyzahnklinik Frankfurt findet dieses Jahr er­
neut wie gewohnt im Carolinum (Uniklinik Haus 29) 
am 20.11.2017 (Montag) von 10 bis 15 Uhr (Theodor-
Stern-Kai 7, Haus 29, 60596 Frankfurt am Main)  
statt.

Was machen die Kinder bei uns? 
Die Kinder kommen mit einem eigenen Kuscheltier  
zu uns. Die Kinder untersuchen und/oder behandeln 
ihr Kuscheltier zusammen mit den Krokodocs (Stu­
dierende) mit originalen, jedoch ungefährlichen Be­
handlungsinstrumenten. 
Ernährungsrätsel, Zahnputzübungen 

Organisatorisches: 
Jedes Kind/Kuscheltier-Team wird von einem eige­
nen Krokodoc betreut. Die Termine werden im Voraus 
vergeben. 

Hintergrund: 
Spielerisches Kennenlernen der Zahnarztsituation 
und den damit verbundenen Instrumenten sowie 
den Geräuschen. 
Zahngesundheit (Ernährung, Spaß am Putzen) 

Anmeldungen bitte bis spätestens 30.10.2017 an: 
Dragana Gerovac (d.gerovac@stud.uni-frankfurt.de) 

Wir freuen uns auf Sie und die Kinder. 

Ihr Krokodoc-Team! 

Umfrage  mit Rekordbeteiligung

Teddyzahnklinik  
Uniklinik Frankfurt 2017



dentalfresh #3  2017 07

Seit nunmehr 15 Jahren bewerben sich alljährlich Praxis­
inhaber, Architekten, Designer, Dentaldepots und Möbelher­
steller aus Deutschland und dem umliegenden Europa um 
den ZWP Designpreis. Dabei konnte die Ausschreibung in die­
sem Jahr einen Teilnehmerrekord verzeichnen! Genau 72 Pra­
xen sind um den Titel „Deutschlands schönste Zahnarztpraxis 
2017“ ins Rennen gegangen. An dieser Stelle sei allen Bewer­
bern ausdrücklich gedankt und der Gewinnerpraxis ganz 
herzlich gratuliert! 
Die Zahnärzte Dr. Sabine Ripka & Kollegen im Stuttgarter  
Europaviertel konnten die Jury mit ihrer in hochwertiger 
Schlichtheit gestalteten Praxis, die zudem ein Objekt auf­
weist, das man eher selten im zahnmedizinischen Kontext 
antrifft, überzeugen. Die Praxis im Europe Plaza präsentiert 
auf ihrer „Piazza“ einen echten Olivenbaum und vermittelt so 
ein außergewöhnliches Ambiente für Behandler, Mitarbei­
ter und Patienten. Doch schauen Sie selbst: Im Supplement 
der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis (ZWP spezial 9/17) stel­
len wir alle Teilnehmer in Wort und Bild vor. 
Und natürlich freuen wir uns auch im kommenden Jahr wie­
der über zahlreiche Bewerbungen. Daher schon an dieser 
Stelle der Hinweis: Der Einsendeschluss für den ZWP Design-
preis 2018 ist der 1. Juli 2018. Unter www.designpreis.org  
finden Sie ausführliche Infos zum Wettbewerb sowie alle 
ZWP Designpreis-Ausgaben der vergangenen Jahre. Lassen 
Sie sich inspirieren und zeigen Sie uns das Resultat!

Piazza in Stuttgart  
gewinnt den  
ZWP Designpreis 2017

	 KONTAKT

OEMUS MEDIA AG 
Stichwort: ZWP Designpreis 2018

zwp-redaktion@oemus-media.de

www.designpreis.org www.designpreis.org

E-Paper ZWP spezial 9/17

Uns geht es nicht nur um die Produktion von 
Gütern, sondern auch um Ideale. Unser Ziel ist es, 
gemeinsam mit den Menschen in aller Welt neue 
Werte zu schaffen. Dingen, die es bisher noch 
nicht gab, verleihen wir eine Form. Wir schaffen 
Technologien, die jeden in Erstaunen versetzen. 
Wir bereichern das Leben vieler und zaubern ein 
Lächeln auf die Gesichter der Menschen.

TEL.: +49 (0)6196 77606-0
E-MAIL: info@nsk-europe.de 

FAX: +49 (0)6196 77606-29
WEB: www.nsk-europe.de

Ihr verlässlicher Partner – 
ein ganzes Berufsleben lang
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